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Ausgabe  113 April 2017/5 

 

 

Es war wieder Frühling und wir, der „SBW-OV Kreischa“, planten die erste gemeinsame 

Aktivität für 2017. Wer hat Zeit? Nach kurzer Rückfrage war die Mannschaft schnell 

zusammengestellt. Es wurden wieder vier und es freuten sich schon: 

Dieter, DM4WL; Günther, DM4SWL; Reinhard, DL2DRM und Claus, DM4RWL. 

Wo sollte nun unsere erste gemeinsame Tour hingehen? 

Die 4 Berge sollten nicht zu weit auseinander sein, auf die Wanderpunkte wollten wir aber 

auch nicht verzichten. Das Ziel war dann aber schnell ausgemacht, die Berge der hinteren 

Sächsischen Schweiz, das kleine Polshorn, der Königsplatz, der Weifberg und zum 

Abschluss der Wachberg mit Auto, die Beine könnten zum Schluss ja auch müde werden, hi. 

Wie wird das Wetter werden? Da weckte doch unsere Tour im April 2016 so manche 

Erinnerungen, stand die doch im Zeichen des „Wassermannes“ hi. Aber es sollte dann doch 

einer der schönsten Frühlingstage werden! Wir sollten einfach viel Spaß und einen rundum 

gelungenen Aktivitätstag erleben! 

An Technik entschieden wir uns für: 

2m, 70cm 50 Watt Mobiltransceiver von Günther, den FT 817 für den 23cm Transverter V2.3 

aus LZ, die DJ-G7 Handfunke, die Fischgräte für 2m und 70 cm, die 13 Elemente 23cm 

Antenne, die zum Transverter mitgelieferte 23 cm Ansteckantenne, den 8m Mast und 

mehrere AKKU-Packs. Für den 23cm Transverter sollte es der erste Feldtest werden. 

Nun konnte es losgehen. 

Reinhard holte erst Dieter und dann mich ab, an der Gleisschleife Prohlis stieg Günther samt 

seiner Technik zu. 

Die Fahrt durch das Kirnitzschtal zog sich etwas länger hin und am Parkplatz zum Kleinen 

Polshorn waren wir mit leichter Verspätung angekommen. 
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Von links: Günther-DM4SWL, Claus-DM4RWL, Dieter-DM4WL und Reinhard-DL2DRM 

Wie man sieht war es noch etwas frisch, das sollte sich aber schnell ändern. Der eitel 

Sonnenschein begleitete uns dann den ganzen Tag! 

Am Kleinen Polshorn angekommen bauten wir unsere Technik auf. Am Mast befestigten wir 

die Fischgräte und oben den 23cm Transverter mit der Ansteckantenne. 

Erster Test, Dieter als Grabenkämpfer hält den 

Antennenmast am Grund. 

Die Antennen am Mast auf ca. 7m ausgefahren, 

da braucht es Claus als 2. Abspannung. 

Der Untergrund der Spalte bei Dieter besteht ja 

auch nur aus Sandstein und wir konnten keinen 

rutschfesten Fußpunkt finden. Mit 30 Minuten Verspätung zur Ankündigungszeit waren wir 

dann in der Luft. 

Mit 20 QSO´s auf 2m und 17 auf 70cm waren wir sehr zufrieden. 

Auf 23cm gelangen uns nur 4 QSO´s, mit Dirk-DD1UDW wollte es nicht klappen und mit 

Reinhard-DM3KXL, der uns wohl hörte, wir aber leider nur eine Änderung im Rauschen 

hatten, klappte es trotz Vermittlung von Hans-DM7MM nicht, Danke auch an Hans. Wir 

versuchten es noch mit Günthers 13 Elemente, das half aber auch nicht, dazu noch später 

ein paar Worte. 

Letztlich wanderten wir zufrieden zum Auto zurück 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 113, April 2017/5 Blatt 3 von 8 

 
Zufriedene Gesichter 

Das nächste Ziel wartete, es ging zum Königsplatz. 

 

Wir hatten uns auf dem Stuhl des Königs eingerichtet. 
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Ein Geländer als Masthalterung ist doch 

nicht zu verachten! Wie man sieht ist nur 

noch die Fischgräte am Mast. 

Die 23 cm QSO´s wollten wir lieber mit 

Günthers Yagi und Transverter machen. In 

der Hand gehalten ist ein schneller 

Standortwechsel doch eher zu vollziehen. 

Einen richtigen Vergleich des Transverters 

mit Ansteckantenne am Mast und Yagi am 

Boden hatten wir noch nicht, sollte leider 

auch nicht mehr möglich sein. 

Mit der Ausbeute waren wir aber wiederum 

sehr zufrieden. 22 QSO´s auf 2m, 21 auf 70 

cm und 7 auf 23cm. 

Die 23cm QSO´wurden alle mit Yagi, LZ-

Transverter und FT817 getätigt. Dabei fiel 

uns allerdings ein Problem auf. Die LED der 

SWV-Anzeige des Transverters leuchtete 

immer rot, mit Ansteckantenne grün, wieso 

diese Fehlanpassung? 

Die Rapporte waren eigentlich gut, muss 

später doch einmal untersucht werden! 

Rechts der 

Transverter mit 

Antenne, alles 

im Selbstbau 

Gehäuse aus 

LP- Material 

und Masthalter, 

verstellbar 

horizontal / 

vertikal. 

Das kleine „Antennchen“ wird ja oft über den Klee 

gelobt, die Gesetze der Physik kann aber auch dieses 

Wunderwerk nicht außer Kraft setzen! 
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Da werden bestimmt noch Erfahrungsberichte kommen. 

Interessant wäre bestimmt einmal eine Vierergruppe daraus zu fertigen (kleines Gebilde). 

Mit dem Auto nun schnell umgesetzt, es ging weiter zum Weifberg. 

Die Temperatur war gestiegen und der Weg zum Weifberg anspruchslos. 

Die Natur zeigte sich schon in schönem Grün, 

und die Anemonen zauberten teils 

wunderschöne weiße Teppiche, es machte 

Spaß hier zuwandern! 

Vor dem Aufstieg zum Turm gab es eine kleine 

Verschnaufpause, etwas Verpflegung hatten 

wir ja schließlich nicht umsonst mitgenommen. 

Jetzt waren die Rucksäcke erleichtert und wir 

konnten den Aufstieg wagen. 

Von unten war schon zu erkennen wir werden 

da oben nicht die allein sein. Der Ausblick vom 

Turm ist einfach überwältigend, ein herrlicher 

Panoramablick! 

 
Im Hintergrund der Rosenberg 

Rechts der Blick zum 

Elbsandsteingebirge, im 

Hintergrund der Lilienstein 
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 was wird das?  ach sooo 

Auf dem Turm waren wir dann wirklich nicht allein. Was machen Sie denn da, peilen Sie 

Tiere an? Unser Hobby und Ziel des SBW wurde ausführlich erläutert und schon ist man 

beeindruckt! 

Die Fischgräte leistete wieder ihre Dienste. Die Zeit war schon fortgeschritten und wir hielten 

uns nicht lange bei der Vorrede auf. CQ 2m, CQ SBW... 

Es wurden 17 QSO´s 2m, 16 x 70cm und 6 x 23cm, wir waren wieder einmal zufrieden. 

Inzwischen war es bereits 16 Uhr MESZ geworden. Wir mussten uns so langsam sputen, 

wollten wir doch nicht erst zur Abendbrotzeit vom Wachberg rufen, das könnte uns gewaltig 

zum Nachteil gereichen. 

Auf dem Wachberg angekommen. 

Ab jetzt gab es nur noch kurze 

Wege, aber auch keine 

Wanderpunkte. 

Es konnte nicht schnell genug 

gehen, der Mast ist schon 

ausgefahren, hi. 

Schön wäre es ja die 

Gaststätte hätte auch noch 

geöffnet, das wäre dann ein 

schöner Abschluss geworden! 
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Was für eine Begrüßung auf dem Saupsdorfer Wachberg! Mit Pilzen hätten wir in dieser 

Jahreszeit ja noch nicht gerechnet! 

Mit Fischgräte, Yagi und Transverter ging es wieder 

ans Werk. 

Wir waren erstaunt wie flott es eigentlich los ging. 

In 32 Minuten hatten wir alle Rufer abgearbeitet. 

Auf 2m standen am Ende 14 QSO´zu Buche, auf 

70cm sind es 13 und auf 23cm 6. 

Geschafft! Jetzt nur noch alles zusammenpacken 

und mit dem Auto zurück. 

Das Abschiedsbild. 

Dieter hat sich wieder riesig gefreut dabei gewesen 

zu sein. 
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Zum Schluss noch einige Erklärungen zur Technik. 

Günther hat zuhause seine 13 Element Yagi mal unter die Lupe genommen. Dabei hat sich 

herausgestellt das die Anpaßschleife abgerissen war. Das erklärt das schlechte SWV und ist 

wohl auch die Ursache warum es mit Dirk und Reinhard nicht geklappt hat. 

Das tut uns natürlich leid, lies sich aber nicht ändern. 

Der 23 cm Transverter aus LZ ist wirklich spitze! Selbst bei voll aufgedrehter 

Eingangsverstärkung ist keine Rauschänderung feststellbar! Bei einem Preis von knapp 

160€ ist er für SBW nur zu empfehlen. Er ist klein und leicht, stromarm, bringt 3 Watt out und 

ist damit für Portable Einsätze bestens geeignet. 

Nun bleibt mir nur noch uns bei allen QSO-Partnern zu bedanken. Es waren immerhin um 

die 30 verschiedene Gegenstationen. 

Uns brachten sie 73QSO´auf 2m, 67 auf 70cm und 23 auf 23cm. 

Vier Mann auf 4 Bergen gleichzeitig lohnt sich eben immer! 

Vielleicht sehen wir uns ja zum Keulentreffen wieder. 

Mehr Bilder von der Tour gibt es hier: https://goo.gl/photos/hTRKmExbdHVoifiB7 

Mit ausdrücklicher Genehmigung von Günther können die Bilder heruntergeladen und auch 

weitergenutzt werden. Danke Günther! 

Bis dahin vy 55, 73, 88 und awdh 

DM4WL,Dieter; DM4SWL-Günther; DL2DRM-Reinhard und DM4RWL-Claus 

https://goo.gl/photos/hTRKmExbdHVoifiB7

